
treuungszeiten leider nicht niedri-
ger ausfallen, sagt Jugendamtslei-
terinCorinnaLenhardt. Siewürden
alsAnteil zurDeckungderBetriebs-
kosten gesehen. „Da sind uns als
Kommune die Hände gebunden“,
so Lenhardt. Die städtische Kita
Vormholz, die von 93 Kindern be-
sucht wird, soll, wie berichtet, bald
eine dritte Kindergartengruppe für
20 Jungen und Mädchen an ihrem
zweiten Standort – am Vormholzer
Ring – bekommen. Die dafür not-
wendigen Arbeiten sind laut Stadt
weitgehend abgeschlossen.
In derOverbergschule warten 53

Kita-Kinder darauf, im Frühjahr
2021 an die Pferdebachstraße um-
ziehen zu können. Die Kita Fröbel-
haus – Träger ist die Diakonie Ruhr
– wird man dann im ehemaligen,
umgebauten Saunagarten Brotkorb
finden. Eigentlich sollte die neue

Kita ander Pferdebachstraße schon
fertig sein, dochdannwareinBrand
dazwischengekommen.

Stadt prüft Eignung früherer
Buchhandlung für Waldorf-Kita
AmKarl-Marx-Platz soll laut Sozial-
dezernent Frank Schweppe eine
neueKitaeinesprivatenTrägers ent-
stehen. Die Stadt rechnet mit dem
hierfür notwendigenBauantragAn-
fang des neuen Jahres. Träger wird
das bundesweit tätige Unterneh-

Die Kita Vormholz bietet weniger
Betreuungsstunden an.

Falsche Vorwürfe
Bauernhof in Stockum
Das Einzige, was am Hof Schraer in
Stockum fünfhundert Jahre alt ist,
sind der Name und vielleicht Frag-
mente der Grundmauern. Alles an-
dere ist über die Generationen oh-
ne Rücksicht auf die Erhaltung der
Bausubstanz dazugebastelt wor-
den. Die Eigentümer waren halt
immer nur arme Kleinbauern, die
vorrangig ihr Überleben im Kopf
hatten und sich nicht um denkmal-
gerechte An- und Umbauten küm-
mern konnten.

Spätestens seit den 1960er Jah-
ren, als die Stadt mit Aufstellung
des Bebauungsplans Stockum-
Nord den Hof gegen den Willen
des Großvaters des jetzigen Eigen-
tümers aufgegeben hat, haben der
damalige, lange verstorbene
Eigentümer Alfred Schraer und
dessen Nachkommen wohl keine
Verpflichtung mehr gehabt, die
Bausubstanz, die nie ein Denkmal
war, denkmalgerecht zu erhalten.

Wenn also die Stadt gegen den
Willen des Bauern eine Straße
plant, die mitten durch die Hofge-
bäude verläuft, so kann dem
Eigentümer wohl kaum „wirtschaft-
liches Interesse vor Denkmal-
schutz“ vorgeworfen werden.
Thomas Bremer

LESERBRIEFE
Hier hat der Leser das WortVölker ist Gewinner der Corona-Krise

Pflegebettenhersteller hatte vor der Pandemie große Probleme.
Produktewerden auch nachÖsterreich, England und in die Schweiz exportiert

Von Maximilian Villis

Beim Pflegebettenhersteller Völker
in Witten boomt das Geschäft. Lag
das Unternehmen vor der Corona-
Krise sozusagen noch auf der Inten-
sivstation, kann es mittlerweile auf
ein erfolgreiches Jahr zurückbli-
cken. Ein neues Produkt soll noch
mehr Aufschwung geben.
Vor einigen Jahren sah es für den

einstigen Weltmarktführer noch al-
les andere als gut aus. Nachdem die
Firma 2012 an dieUS-HoldingHill-
Room verkauft wurde, ging es berg-
ab. Die Auslastung der Produktion
verschlechterte sich. Ein Standort
in Dresden musste schließen. Auch
das Wittener Werk war in Gefahr.
2017 wurde Völker dann an die
NewYorker Investmentfirma CoBe
Capital weiterverkauft. Besser wur-
de es vorerst nicht. 2018musste das
Unternehmen Kurzarbeit anmel-
den – man blickte in keine rosige
Zukunft.

Neue Unternehmenskultur
Das hat sich durch die Pandemie
schlagartig geändert. Schon beim
erstenLockdownabMärz trudelten
die Aufträge im Wullener Feld nur
so ein.
Damals wurden zum Beispiel

Betten an das Covid-19-Zentrum
ins italienischeTuringeliefert.Auch
ausEngland, Polen und demMittle-
ren Osten kamen Anfragen. Nach
der ersten Auftragswelle war es im
Sommer wieder etwas ruhiger. Die-
se Zeit nutzte die Firma, um die
Unternehmenskultur zu ändern.
„Wir wollen den Staub der Vergan-
genheit hinter uns lassen“, sagt Ge-
schäftsführerin Yvonne Risch. Man
wolle noch mehr Service bieten.
Eine jetzt startende Imagekam-

pagne soll für nochmehr Vertrauen
in das Unternehmen sorgen. Ein
Slogan lautet: „Wir sind 24 Stunden
für Sie da.“ Am Eingang der Fir-
menzentrale ist derzeit eine große
Baustelle. Es wird eine Art „Show-
room“ für die Völker-Produkte er-
richtet. 190Mitarbeiter sind für den
Traditionsbetrieb im Wullener Feld
tätig. „Wir sind in der Stadt verwur-
zelt und stehen zu unserem Stand-
ort und dem Ruhrgebiet“, sagt Ver-
triebsdirektor Marcus Borchert.
Kunden würden sich immer häufi-
ger für Produkte entscheiden, die in
Deutschland hergestellt werden.
Auch das Evangelische Kranken-
haus (EvK) und das Marien-Hospi-

tal in Witten sind mit Betten von
Völker ausgestattet.
In der großen Produktionshalle

ist am Freitag um elf Uhr für zehn
Minuten Pause. Dann ertönt eine
Klingel, die Maschinen und Fließ-
bänder laufenan.Eswirdwieder ge-
arbeitet. ImHintergrund läuftGute-
Laune-Musik. Rund 200 Betten
werden derzeit pro Woche bei Völ-
ker gefertigt. „Unsere Beschäftigten
sollen an unseren Konzepten mit-
arbeiten“, sagt Geschäftsführerin
Risch. Erst vorKurzemhabe es eine
große Mitarbeiterversammlung ge-
geben, wo jeder seine Ideen einflie-
ßen lassen konnte. Denn der Erfolg
stehe und falle mit den Angestell-

ten, so Risch. Sie alle haben sich be-
reit erklärt, in zwei Schichten zu
arbeiten. Einmal von halb sechs
Uhr morgens bis 13.30 Uhr, dann
von14.15Uhr bis 22Uhr. „Alle neh-
men verschiedene Eingänge und so
kommt sich keiner in die Quere“,
beschreibt Betriebsleiter Jörg Herr-
manndieArbeit inZeitenvonCoro-
na.

Völker reagiert mit neuem
Produkt auf die Digitalisierung
VonWitten aus gehen die Produkte
in die Welt. So werden auch Klini-
ken in der Schweiz,Österreich oder
England beliefert. Dafür sind Ver-
triebsmitarbeiter direkt vor Ort, um
nahe am Kunden zu sein.
Kommt man mit der Produktion

überhauptnochnach?„Ja“, sagtBe-
triebsleiter Herrmann. Dennoch
würden die Mitarbeiter auch an
Samstagen arbeiten, wenn es not-
wendig sei.
Mit dem „Nachttisch 4.0“ kommt

jetzt ein neues Produkt auf den
Markt. Hier können Patienten zum
Beispiel durch USB-Anschlüsse oh-
ne Probleme ihr Handy oder Tablet
laden. „Die Digitalisierung wird im-
mer wichtiger und wir sehen, dass
viele Krankenhäuser so etwas nicht
haben“, so Vertriebsdirektor Bor-
chert. Völker nutzt solche Nischen
und entwickelt sich weiter. Die Co-
rona-Krise hat dem Unternehmen
dabei Auftrieb gegeben.

Mitarbeiter Mike Harder wirkt an seinem ersten Arbeitstag gleich voll mit und fertigt ein Pflegebett an. Rund 200
Stück davon produziert Völker pro Woche. FOTOS: JÜRGEN THEOBALD / FUNKE FOTO SERVICES

Geschäftsführerin Yvonne Risch, Betriebsleiter Jörg Herrmann (Mi.) und
Vertriebsdirektor Marcus Borchert haben das sinkende „Völker-Schiff“
wieder auf Kurs gebracht.

NOTDIENSTE

ÄRZTE
l Ärztliche Bereitschaft, z116117,
Sa, So.
l Infektsprechstunde - Hilfe bei Hus-
ten, Schnupfen, Fieber und Atem-
wegserkrankungen, Sa 9-13 Uhr, Pra-
xis Dr. Volkhart Mezger, Nordstraße
21, nach telefonischer Anmeldung
unter z (02302)56935.

NOTRUF
l Feuerwehr/Rettungsdienst, z 112.
l Krankentransport, z 19222.
l Polizei, z 110.
l Notdienstpraxis amMarien-Hospi-
tal, Marienplatz 2,
z (0180)5044100, Sa, So.
l Palliativ-Versorgung,
z (02302)1751000, Sa, So.
l Zahnärztlicher Notdienst,
z (01805)986700, Sa, So.

APOTHEKEN

SAMSTAG
l Einhorn-Apotheke, Bahnhofstr. 52,
z (02302)52739.

SONNTAG
l Hainberg-Apotheke, Heven, Stein-
hügel 4, z (02302)57911.

KOMPAKT
Vermischtes

RADAR

An der Waldstraße und an der Ar-
deystraße kann es heute blitzen

Personalnot: Kita schränkt Betreuungszeiten ein
Quarantäne und hoher Krankenstand in Vormholz. Kita Fröbelhaus zieht in ehemaligen Saunagarten
Von Jutta Bublies

Die Kita Vormholz muss in der
kommendenWoche ihren Regelbe-
trieb einschränken. Das teilte So-
zialdezernent Frank Schweppe
jetzt dem Jugendhilfeausschussmit.
Vier Mitarbeiter des städtischen
Kindergartens sind derzeit in Qua-
rantäne, weil sie als Kontaktperso-
nen einer an Corona erkrankten
Fraugelten.Hinzukommeeindeut-
lich erhöhter Krankenstand, so
Kita-Leiterin Susanne Warmer-
Wittpoth auf Anfrage der Redak-
tion. Der derzeitige Personalman-
gel habe zur Folge, dass Eltern, die
eine 45-Stunden-Betreuung ge-
bucht hätten, nur 35 Stunden erhal-
ten könnten. Eltern mit einer 35-
Stunden-Betreuung bekämen nur
25 Stunden. Die Elternbeiträge
könnten trotz der geringeren Be-

men „Stepke Kitas“ sein.
Für das Haus der früheren Buch-

handlung Krüger an der Bahnhof-
straße wird seitens der Stadt ge-
prüft, ob es sich als Kita-Standort
eignen würde. „Da stehen wir aber
noch ganz am Anfang“, sagt Heiko
Müller, bei der Stadt für Schule und
Kindertageseinrichtungen zustän-
dig. Eigne sich dasGebäude, könne
dort ein Waldorf-Kindergarten für
bis zu vier Gruppen entstehen. Es
müsse auch noch die Finanzierbar-
keit geprüft werden.
Eine neue Zwei-Gruppen-Kita

könnte – so alles glatt läuft – im
März an der Annenstraße endlich
in die umgebaute frühere Eisdiele
San Remo einziehen. Die Kita
„RheinischerEsel“ soll über 15Plät-
ze für unterDreijährige und15Plät-
ze für über Dreijährige verfügen.

FOTO: JÜRGEN THEOBALD/FUNKE FOTO SERVICES

Kommerell liest
Friedrich Hölderlin
Die Schauspielerin Blanche Kom-
merell ehrt den Dichter Friedrich
Hölderlin (*1770, † 1843) am
Montag, 30. November, ab 20 Uhr
mit einer Lesung. Die Leiterin des
Theaters an der Uni Witten möchte
anhand seiner Gedichte und Brie-
fe, aber auch zeitgenössischer Tex-
te über den Künstler erkunden,
welche Aspekte von Hölderlins
Schaffens auch heute noch rele-
vant sind. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, die Zugangsdaten finden
Interessierte unter www.uni-wh.de/
friedrich. Weitere Informationen
gibt es bei Katrin Schubert unter

(0)2302 926-858 oder Kat-
rin.Schubert@uni-wh.de.

Sitzung des neuen
Kreisausschusses
Bei der ersten öffentlichen Sitzung
des Kreisausschusses des EN-Krei-
ses nach der Kommunalwahl am
Montag, 30. November, diskutie-
ren die Ausschussmitglieder ab 17
Uhr u.a. über die Frauen- und die
Schwangerenberatung sowie die
Gebühren für Rettungsdienst und
Abfallentsorgung. Insgesamt ste-
hen 29 Punkte auf der Tagesord-
nung, die im Kreistagsinforma-
tionssystem auf www.en-kreis.de
zu finden ist. Für den Zugang zum
Kreistagssitzungssaal des Kreis-
hauses in Schwelm sowie die Zu-
schauerzahl gelten dabei corona-
spezifische Einschränkungen.

Baustopp nötig
Bauernhaus vor dem Abriss
Mein erster Gedanke war, wie viel
Schmiergeld muss geflossen sein,
um ein 500 Jahre altes Bauern-
haus abreißen zu dürfen? Geht es
nur noch um Profit? Wurde nicht
schon das Ackerland für teures
Bauland verkauft? An anderen Or-
ten werden alte Gebäude saniert
und der Nachwelt erhalten. In Sto-
ckum soll alles plattgemacht wer-
den und die Stadt spielt dabei mit.
Ich erwarte vom neuen Bürger-
meister einen sofortigen Bau-
stopp.
Wolfgang Spiering

i
Apothekennotdienste von
9-9 Uhr. Mehr Infos zu den

diensthabenden Apotheken:
0800 00 22833, Mobilfunk: 22833,

Internet:www.apotheken.de

LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060710*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@waz.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060710*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@waz.de
www.waz.de/anzeigen
GEWERBLICH:
Ansprechpartner: Thomas Haufer
(Verkaufsleiter)
Telefon 0201 804-1555
E-Mail:
vermarktung@funkemedien.de
Huestr. 17-25
44787 Bochum
Sie erreichen uns: mo bis fr 9-17 Uhr
Sie möchten unseren Service vor Ort nutzen:
LeserLaden, Bahnhofstr. 33, 58452 Witten;
mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo -bis do 10-17 Uhr, fr 10-16 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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Erscheint täglich außer sonntags. Für unver-
langte Sendungen keineGewähr. Bezugsände-
rungen sind nur zum Quartalsende möglich.
Bezugsänderungen müssen spätestens 6 Wo-
chen zumQuartalsende schriftlich beimVerlag
eingehen. Bei Nichtbelieferung im Falle höhe-
rer Gewalt, bei Störungen des Betriebsfrie-
dens, Arbeitskampf (Streik, Aussperrung) be-
stehen keine Ansprüche gegen den Verlag.

SO IST ES RICHTIG

Die Kunstlichtaktion des Kreativ-
quartiers Annen findet am Sonn-
tagabend, 29. November, statt
und nicht wie vermeldet am 30.
November. Ab 17 Uhr stellen die
Mitarbeiter des Kreativquartiers
rund um die Bebelstraße kleine
Kunstlichter auf die Straße, die
mitgenommen und zu Hause ins
eigene Fenster gestellt werden
dürfen.

Gehaltserhöhung

n Die Firma Völker hat die Ge-
hälter für ihre Mitarbeiter um
einen Prozent erhöht. „Das ist
eher symbolisch gemeint. Wir
wollen uns so bei den Mitarbei-
tern bedanken“, sagt Ge-
schäftsführerin Yvonne Risch.

n Bei der neuen Imagekampag-
ne soll es auch einen Newslet-
ter für die Kunden geben, die so
ständig über neue Produkte auf
dem Laufenden gehalten wer-
den. Ab Montag startet die
Kampagne auf www.voelker.de.
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